
FGSV-Schriftenreihe
Landschaftstagung

Ta
gu

ng
sd
ok
um

en
ta
tio

ne
n

FGSV
DER VERLAG



FGSV-Schriftenreihe „Landschaftstagung“ 

4

5

6

7

8

9

9

10

11

12

12

14

15

16

16

17

18

18

19

19

20

21

21

22

22

23

23

23

23

23
2

2022, Weimar 
 
2019, Koblenz 

2017, Veitshöchheim  

2015, Stade 

2013, Biberach an der Riß 

2011, Halle 

2009, Stralsund 

2007, Soest 

2005, Dresden 

2003, Wetzlar 

2001, Potsdam 

1999, Bamberg 

1997, Erfurt 

1995, Neustadt a.d.W 

1993, Lübeck  

1991, Bad Münstereifel 

1989, Konstanz 

1987, Oldenburg  

1985, Darmstadt 

1983, Passau  

1981, Münster 

1979, Koblenz

1977, Rendsburg

1975, Triberg  

1972, Aachen

1969, München

1967, Essen

1965, Wiesbaden

1963, Koblenz, Bad Godesberg, Wesel

1961, Koblenz

(FGSV 002/134) 
 
(FGSV 002/125) 

(FGSV 002/118) 

(FGSV 002/71 

(FGSV 002/65) 

(FGSV 002/58) 

(FGSV 002/51) 

(FGSV 002/48) 

(FGSV 002/45) 

(FGSV 002/37) 

(FGSV 002/33) 

(FGSV 002/25) 

(FGSV 002/19) 

(FGSV 002/14) 
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  FGSV Tagungen „Landschaftstagung“

THÜRINGEN

Bamberg
Koblenz

Aachen

Münster

Passau

München

Konstanz
Triberg

Erfurt

Weimar
Kassel

Lübeck

Veitshöchheim

Potsdam

Oldenburg

Bad Münstereifel

Darmstadt

Neustadt a.d.W.

Biberach a. d. Riß

Stralsund

Halle

Dresden 

Stade

Rendsburg

Wetzlar

Soest



 am 5. und 6. Mai 2022 in Weimar

  Landschaftstagung 2022

FGSV  002/134

4

Stephan Köhler, Hannover

Frank H. Hellwig, Jena

Pia Bartels, Bergisch Gladbach

Stephan Siegert, Berlin

Ulrich Kasting, Berlin

Udo J. Becker, Dresden

Sven Reiter; Florian Rottig, Rostock

Andreas Pahl, Weimar

Tim Wenzel, Hannover

Marcus Lau, Leipzig

Anna Kasper, Hoppegarten

Ingmari Mahnke, Rostock

Aktuelles aus dem Arbeitsausschuss 2.9 „Umwelt und Naturschutz“

Ökologisches Monitoring des Rückbaus der Autobahn A 4 
(Wirksamkeitsuntersuchungen)

Grünflächenmanagement und Erhöhung der Biodiversität 
auf Verkehrsnebenflächen

Chancen und Grenzen von BIM in der Landschaftsplanung

Anforderungen an Fachbeiträge zur Wasserrahmenrichtlinie 
im Straßenbau

Eine zukunftsfähige Verkehrswelt: Welche Straßen?
Wieviel Mobilität? Welche Fahrzeuge?

Informationen zur Postersammlung der FGSV 
und zur Postersession der Landschaftstagung 2022 in Weimar

Einladung in die grüne Bildergalerie
Die Parks und Gärten der Klassik Stiftung Weimar

Die naturschutzrechtliche Eingriffsregelung im Klimawandel: 
Herausforderungen und Perspektiven

Artenschutz bei der Unterhaltung und dem Betrieb von Straßen

§ 13 Klimaschutzgesetz bei der Planfeststellung – Praxisbeispiele Teil 1

§ 13 Klimaschutzgesetz bei der Planfeststellung – Praxisbeispiele Teil 2

 am 29. und 30. Oktober 2020 –  Online

Innovative Erfassungsmethoden in Umwelt- und Naturschutz 
für Planung, Bau und Betrieb von Infrastrukturanlagen

FGSV  002/133
Tagungsdokumentation des Expertenworkshops des FGSV AK 2.9.5.

„Technische Sonderlösungen für landschaftspflegerische Maßnahmen 
im Straßenbau“

Die Präsentationen der 33 Beiträge sind in der FGSV-Datenbank
„Tagungsdokumentation online“ abzurufen und stehen dort jederzeit

zur Verfügung.



 am 9. und 10. Mai 2019 in Koblenz 

  Landschaftstagung 2019 

FGSV  002/125
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Aktuelles aus dem AA 2.9 „Landschaftsgestaltung“
 
Integration des Umweltschutzes bei der Realisierung von Großprojekten
 in Rheinland-Pfalz
 
Verkehrsnebenflächen – Fallen oder wertvolle Lebensräume?
 
Neue Anforderungen an die UVP für Straßenbauvorhaben
 
Das neue Merkblatt „Bäume an Straßen“ – 
Versöhnung zwischen Verkehrssicherheit und Alleenschutz?
  
Kollidiert der Artenschutz auf Verkehrsnebenflächen 
mit einer wirtschaftlichen Unterhaltung?
 

Umweltverträglichkeitsprüfung
 

 
Neukonzeption des Baumschutzes – RPS, ESAB, Merkblatt Alleen

 
Detailierungsgrad von Ausschreibungsunterlagen 
landschaftspflegerischer Maßnahmen
 
Straße der Zukunft: Umweltfreundlich, „intelligent“ und 
anpassungsfähig?
 
Einführung in die Postersession „Technische Maßnahmen 
im  Arten-und Biotopschutz“ 
 
Flora und Fauna im Welterbe Mittelrheintal
 
Brückenbau im Spannungsfeld von Natur und Technik –
 Planungswettbewerb für eine Brücke über die Ammerschlucht
 
Von Insellösungen zum Vernetzungskonzept – 
Beispielhafte Lösungen beim Straßenausbau in Brandenburg
 
Umgang mit Problemarten auf Verkehrsnebenflächen
 
Erosionsschutz und Begrünungshilfen im Erd- und Landschaftsbau

Wiedervernetzung – alte und neue Herausforderungen

Stephan Köhler, Hannover 
 

Gerhard Harmeling, Mainz 

Andrea Schleicher, Nürnberg 
 

Stefan Balla, Herne 
 

Andreas Heil, Bonn 

 
Marita Böttcher, Leipzig; Björn Losekamm, 

Stuttgart; Heinrich Reck, Kiel; 
Martina Lüttmann, Berlin 

Carsten Imm, Hannover; Dietmar Hönig, 
Wiesbaden; Stefan Balla, Herne; 

Thomas Kaiser, Beedenbostel 

Andreas Heil; Jürgen Rohrbach, Bonn; 
Benjamin Schreck, Bergisch Gladbach 

Helmuth Biczysko, Gelnhausen; Karl Jänike, 
Oberhausen; Claus-Luca Tavernini, Hannover 

Christian Lippold, Dresden 

Sven Reiter, Rostock 

 
Manfred Braun 

Hermann Streicher, München 

 
Matthias Hermann, Parlow; 

Jana Jennewein, Hoppegarten 

Pia Bartels, Bergisch Gladbach 

Fokke Saathoff, Rostock 

Marita Böttcher, Leipzig; 
Anja Kneiding, Potsdam; Björn Schulz, 
Molfsee; Michael Henneberg, Rostock
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Landschaftstagung 2017 

FGSV 002/118 

am 18. und 19. Mai 2017 in Veitshöchheim 

  Landschaftstagung 2019 

Unterhaltung von Straßenbegleitgrün: Umgang und Management 
von invasiven und problematischen Arten

 

Böschungssicherung in der Praxis
 

Signifikanz im Artenschutz 

Jan Sauer, Bergisch Gladbach; Pia Bartels, 
Bergisch Gladbach; Sabine Muhr, München
Katrin Schneider, Halle/Saale 

 Eva Hacker, Hannover; Kornelia Marzini,
Veitshöchheim; Holger Neisser, Schmallenberg 
 
Matthias Herbert; Marcus Lau; Dirk Bernotat, 
Leipzig; Thomas Kaiser, Beedenbostel

Aktuelles aus dem FGSV-Arbeitsausschuss 2.9 
„Landschaftsgestaltung“ 

Förderung der gestalterischen Qualität von Verkehrsprojekten 
und deren Integration in die Landschaft 

Sachstand und Anforderungen an die UVP nach dem neuen 
UVP-Gesetz 

Anforderungen an einen Fachbeitrag zur Wasserrahmenrichtlinie 
für Straßenbauvorhaben 

Erfahrungen in der Umsetzung der Umweltbaubegleitung; 
die UBB als Instrument zur Qualitätssicherung 

Die Umsetzung des Bundesprogramms Wiedervernetzung 
 

Barrierewirkung von künstlichem Licht auf gefährdete Arten 

Vorstellung des Entwurfs „Hinweise zu Risikomanagement und 
Monitoring im Straßenbau“ (H RM) 

Aktuelle Empfehlungen und Vorgaben zur Verwendung gebietseigener 
Gehölze in der freien Natur; Zertifizierungsproblematik 

 
Straßenbegleitgrün und biologische Vielfalt: Potenziale und Realität 

Manfred Kinberger, München 
 

Karl Wiebel, München 

Christof Sangenstedt, Berlin 
 

Stephan Köhler, Hannover 

 
Dietmar Narr, Marzling 

 
Andreas Wehner-Heil, Bonn 
 
Franz Hölker, Berlin 
 
Sven Reiter, Rostock 

 
Monika Konnert, Teisendorf 

 
Heinrich Reck, Kiel 
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am 11. und 12. Juni 2015 in Stade 

 Landschaftstagung 2015 

(Programmauszug)

(Berichterstattung: In Straßenverkehrstechnik 60 (2016) Nr. 1,
S. 42-43, 3 Beiträge)

 Aktuelles aus dem AA 2.9 „Landschaftsgestaltung“ 

Umweltschutz bei großen Straßenbauprojekten in Niedersachsen: 
A 20, A 26, A 33, A 39 – Eine Herausforderung 

Querungsbauwerke und deren Wirksamkeit – 
Umsetzung in das neue Merkblatt für Querungshilfen (M AQ) 

Straßenverkehrsbedingte Nährstoffeinträge in empfindliche Biotope – 
Anwendung des neuen Stickstoffleitfadens 

Monitoring und Risikomanagement für arten- und gebietsschutzrechtlich 
begründete Maßnahmen im Zulassungsverfahren 

Vogelschutzgebiete „Unterelbe“ und „Moore bei Buxtehude“, 
Wachtelkönig und A 26 

Die Kulturlandschaft Altes Land

Verlust der Nacht – Auswirkungen von künstlichem Licht in der Nacht 
auf die biologische Vielfalt 

Die Eingriffsregelung im internationalen Vergleich – 
eine Analyse mit Blick auf europäische und nationale Entwicklungen 

Kontrolle, Pflege und Erhaltung von Kompensationsmaßnahmen – 
Optimierung des Prozesses 

Berücksichtigung des Artenschutzes bei Betrieb und Unterhaltung 
von Straßen; Ergebnisse der juristischen Expertise 

Manfred Kinberger, München 

Wolfgang Piroutek, Hannover 

Sabine Attermeyer, Stuttgart 
 

Stefan Balla, Herne 

Jochen Lüttmann, Trier 

Gerd-Michael Heinze, Freiburg/Elbe 

Kerstin Hintz, Jork 

Franz HöIker, Berlin 
 

Wolfgang Wende, Dresden 
 

Thomas DaIic, Kreuztal 

Marcus Lau, Leipzig; Michael Kasper, 
Herford 
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am 6. und 7. Juni 2013 
in Biberach an der Riß 

 Landschaftstagung 2013 

(Programmauszug)
Aktuelles aus dem Arbeitsausschuss Landschaftsgestaltung 

Die Rolle von Vernetzungsmaßnahmen in der Straßenplanung – 
Beispiele aus Baden Württemberg 

Bewertung von Alternativen im Rahmen der Ausnahmeprüfung 
nach dem Europäischen Gebiets- und Artenschutzrecht 

Leistungsbild Fauna – Standardvorgaben oder Einzelfallentscheidung 
des Experten? 

Anforderungen an eine umfassende Umweltbaubegleitung im 
Planungs- und Bauablauf 

Aktuelle Pflanzenkrankheiten und -schädlinge im Straßenbegleitgrün
 

Die strategische Umweltprüfung in der Bundesverkehrswegeplanung
 

Die neuen ELA – Umfassendes Regelwerk für 
die landschaftspflegerische Ausführung 

Bewirtschaftungs- und Pflegemaßnahmen zur Kompensation – 
Anforderungen aus naturschutzfachlicher Sicht 

„Leben braucht Bewegung“: Der essentielle Beitrag von 
Umfeldgestaltung und Hinterlandanbindung für die Funktionsfähigkeit 

von Ouerungshilfen
 

Berücksichtigung artenschutzrechtlicher Vorschriften 
in der betrieblichen Unterhaltung von Straßen

 
Kontrolle der Verkehrssicherheit von Straßenbäumen – 

Anwendung der Baumkontrollrichtlinien der FFL 

Manfred Kinberger, München 

Eberhard Kries, Stuttgart 

Matthias Simon, Marburg 

Klaus Albrecht, Nürnberg 

Dietmar Narr, Marzling 

Gerhard Schmidt, Gelsenkirchen 
 
Dieter Günnewig, Hannover 
 
Rolf Krämer, Herford 
 

Matthias Herbert, Leipzig 

Heinrich Reck, Kiel 

 
Michael Kasper, Herford 
 

Horst Stobbe, Hamburg 
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am 19. und 20. Mai 2011 in Halle

 Landschaftstagung 2011 

(Programmauszug)

Aktuelles aus dem Arbeitsausschuss Landschaftsgestaltung 

Lückenschluss A 14, Abschnitt SachsenAnhalt: Straßenplanung 
unter dem Einfluss des europäischen Naturschutzrechts 

Umgang mit critical loads in der Straßenplanung 

Gute fachliche Praxis der Kompensation – Kriterien und Beispiele 

Bundesprogramm Wiedervernetzung und Umsetzung in den Ländern 

Verwendung von gebietseigenem Saat- und Pflanzgut 
 
Projekt „Nachwachsende Rohstoffe" beim Landesbetrieb 
Straßenbau NRW – Gewinnung regenerativer Energie an Straßen 

Klimawandel und Kompensationsplanung 

CEF-Maßnahmen 

Fledermausschutz beim Straßenbau 

Herausforderung Baukultur 

Gestaltung von Tierquerungshilfen 

Manfred Kinberger, München 

Karl-Hermann Fahsel, Magdeburg 

Stefan Balla, Herne 

Elke Bruns, Berlin 

Alfred WaIter, Bonn 

Frank Barsch, Bonn 

Thomas KämmerIing, Gelsenkirchen 

Matthias Herbert, Leipzig 

Holger Runge, Hannover 

Jochen Lüttmann, Trier 

Andrea Gebhard, München 

Otto Sporbeck, Bochum 

Landschaftstagung 2009

am 14. und 15. Mai 2009 in Stralsund

(Programmauszug)

Arbeitsausschuß Landschaftsgestaltung – Aktuelles und Ausblick 

Die 2. Strelasundquerung – Rügens Weg zu neuen Rastquatieren
 
Die neue RE 2009 – Struktur und inhaltliche Anforderungen 
an die Entwurfsunterlagen 

Ansätze zum Umgang mit dem „Critical Loads"-Problem 

Artenschutz in der Planungspraxis 

Möglichkeiten und Grenzen der Straßenraumgestaltung 

Heiner Haßmann, Hannover 

Berthold Witting, Schwerin 
 

Stephan Köhler, Hannover 
 

Bernd Hanisch, Potsdam 

Wolfgang Stein, Gelsenkirchen 

Jörg Stötzer, Freiburg i. Br. 
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Landschaftstagung 2009

 
am 14. und 15. Juni 2007 in Soest

 Landschaftstagung 2007

(Programmauszug)

Aktuelles aus dem Arbeitsausschuss Landschaftsgestaltung 

Aktuelle Gesetzgebungsaktivitäten im Naturschutz und Umweltrecht 
vor dem Hintergrund europarechtlicher Umweltanforderungen 

Straßenplanung in Deutschland vor dem Hintergrund 
EU-rechtlicher Anforderungen 

Berücksichtigung artenschutzrechtlicher Anforderungen 
auf den verschiedenen Ebenen der Straßenplanung 

Beteiligung und Information der Öffentlichkeit bei Straßenplanungen 
im Lichte der Aarhus-Konvention – Chancen und Risiken 

Neue Erkenntnisse über Auswirkungen von Straßen auf die Avifauna 
und Maßnahmen zu ihrer Bewältigung 

Verkehrsbedingte Wirkungen auf Fledermauspopulationen 
und Maßnahmen zu ihrer Bewältigung 

Erhaltung und Entwicklung von Lebensraumkorridoren 
im Verkehrswegenetz 

Administration und Management von Kompensationsmaßnahmen – 
Lösungsansatz Ökokonto? 

Einfluss der Straßenraumgestaltung auf das Fahrverhalten der 
Verkehrsteilnehmer und die Sicherheit im Straßenverkehr 

Vorstellung der 100-Alleen-lnitiative NRW 

Heiner Haßmann, Hannover 

Stefan Lütkes, Bonn 

Otto Sporbeck, Bochum 
 

Klaus Müller-Pfannenstiel, Herne 

Bettina Oppermann, Hannover 

Ulrich Mierwald, Kiel 

Jochen Lüttmann, Trier 

Marita Böttcher, Leipzig 

Alfred Herberg, Berlin 

Christian Lippold, Dresden 

Alfred Lützler, Gelsenkirchen 

Lars Nyberg, Stockholm 
 

Christof Sangenstedt, Berlin 

Michael Henneberg, Rostock 
 
Dieter Günnewig, Hannover 
 
Annik Garniel, Kiel 
 

Experiences with Public Participation in Road Planning in Sweden 
(Öffentlichkeitsbeteiligung bei der Straßenplanung in Schweden) 

Fachbezogenes Umweltrecht im UGB – Stand der Dinge 

Erhaltungs- und Entwicklungsstrategie. Alleen in Deutschland
 

Die neuen Richtlinien UVS, LBP und LAP – Inhalte und Perspektiven
 

Stand des „Handlungsleitfadens für Vermeidung und Kompensation 
verkehrsbedingter Wirkungen auf die Avifauna" 
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Landschaftstagung 2005

am 9. und 10. Juni 2005 in Dresden 

(Programmauszug)

Aktuelles aus dem Arbeitsausschuss Landschaftsgestaltung 

Erfahrungen mit der länderübergreifenden Planung 
A 17 Dresden – Prag 

Strategische Umweltprüfung: 
– Anforderungen des neuen SUP-Gesetzes 
– Auswirkungen auf die Verkehrswegeplanung 

Leitfaden und Musterkarten zur FFH-VP – 
Erwartungen an Anwendung und Umsetzung der neuen Regelungen
 
Erfahrungen eines nationalen Experten 
bei der EU-Kommission – GD-Umwelt: 
– Umgang mit Beschwerde- und Vertragsverletzungsverfahren 
– Erfahrungen mit Stellungnahmen gemäß Art. 6 (4) FFH-RL 

Konzeptionelle Aspekte des Biotopverbunds vor dem Hintergrund 
der Verkehrswegeplanung 

Europäischer und nationaler Artenschutz in der Eingriffsregelung – 
Auswirkungen der erhöhten Anforderungen des BNatSchG auf die 
Erarbeitung des LBP 

Tierquerungshilfen an Straßen – Erkenntnisse und Konsequenzen 
aus Funktionsüberprüfungen 

Straßenverkehrslärm und seine Auswirkung auf die Avifauna 

Verkehrssicherheit von Straßenbäumen – 
Anforderungen an die Baumkontrollen 

Maßnahmen zur Kohärenzsicherung gemäß § 34 (5) BNatSchG. 
Planung, Umsetzung, Pflege und Kontrolle am Beispiel A 20 – 
Polder Rustow-Randow 

Heiner Haßmann, Hannover 

Bernd Rohde; Karel Schimek, Dresden 

Johann Köppel, Berlin 

 

Friedhelm Küster, Bonn 

 
Stephan KöhIer, Hannover 

 

Uwe Rieken, Bonn 

Klaus Müller-Pfannenstiel, Herne 

Michael Henneberg, Rostock 

Ulrich Mierwald, Kiel 

Hans-Joachim SchuIz, Bonn 

Andreas Bömer, Berlin; Kees VegeIin, Quilow 
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am 15. und 16. Mai 2003 in Wetzlar

 Landschaftstagung 2003

Aktuelles aus dem Arbeitsausschuss Landschaftsgestaltung 
>  Tätigkeiten des AA Landschaftsgestaltung 

> Leitfaden Querungshilfen 
> Vorläufige Hinweise zur FFH-Verträglichkeitsprüfung 

> Aktivitäten im Bereich Stadtstraßen 
> Richtlinien für Rastanlagen 

> Straßenbäume und Verkehrssicherheit 

Das neue Bundesnaturschutzrecht – 
Konsequenzen für Straßenbauvorhaben 

Europäisches Netz Natura 2000 

Vorstellung des neuen Leitfadens zur Erarbeitung 
der FFH-Verträglichkeitsprüfung des BMVBW 

Kompensationsmaßnahmen auf dem Prüfstand – 
Planung, Herstellung und Erhaltung 

lngenieurbiologische Bauweisen im Straßenbau – 
Einsatzbereiche und Erfahrungen 

Qualitätsdefizite im Landschaftsbau – 
Anforderungen an Straßenbäume und Jungbaumpflege 

Kooperative Planungsansätze in der Eingriffsregelung 

Vermeidungs-, Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 
für Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes 

Winkelbrandt, Bonn 

Kaemena, Brüssel 

Küster, Bonn; Mierwald, Kiel 

Lüttmann, Trier 

Hacker, Hannover/Aachen 

Uehre, Münster-Wolbeck 

Müller-Pfannenstiel, Herne 

Jessel, Potsdam 

(Programmauszug)

Landschaftstagung 2001

am 7. und 8. Juni 2001 in Potsdam 

FGSV 002/71

Schmitz-Jersch, Potsdam 

Breyer, Berlin 

Naturschutz und Landschaftspflege in Brandenburg auf 
neuen Wegen – Aufbruch ins 21. Jahrhundert 

FFH-Verträglichkeitsprüfung aus der Sicht der BMU unter 
Berücksichtigung der Erfahrungen mit der EU-Kommission 

Vorstellung von neuen und in Aufstellung befindlichen Regelwerken 
des AA Landschaftsgestaltung 
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Landschaftstagung 2001

– Empfehlungen für die landschaftsgerechte Gestaltung 
von Stützbauwerken
 
– Empfehlungen zur Straßenbepflanzung in bebauten Gebieten
 
– Empfehlungen für die Einbindung von Straßen in die Landschaft
 
– Merkblatt zur Umweltverträglichkeitsstudie in der Straßenplanung
 
– Merkblatt für den Unterhaltungs- und Betriebsdienst an Straßen – 
Teil: Grünpflege
 
Straßenbepflanzung im Spannungsfeld zwischen Verkehrssicherheit 
und Naturschutz

Haben Alleen an Straßen eine Zukunft? – Möglichkeiten 
und Lösungsansätze im Land Brandenburg 

Verkehrssicherheit in Alleen – Stand der Forschung 

Weiterentwicklung der Umweltrisikoeinschätzung (URE) zur 
Bundesverkehrswegeplanung 

Querungshilfen für Tiere in Deutschland – Beispiele von Grünbrücken, 
Fließgewässerquerungen und Wilddurchlässen 

Aktuelle Erfahrung im Umgang mit der FHH-Richtlinie 
in Verbindung mit § 19 c BNatSchG 

Straßenbegleitgrün und Verkehrssicherheit 

Planung und Ausführung von Landschaftsbauarbeiten an Straßen
 

Schutz von Tieren an Straßen 

Methoden und Inhalte der UVS nach den neuen M UVS 2001

Funktionskontrollen bei Ausgleichs-und Ersatzmaßnahmen – 
Ergebnisse und Konsequenzen
 

Gehölzqualitäten für Straßenbepflanzungen
 

Amphibienschutz an Straßen 

Fastenau, Verden 

 
Bauer, Köln 

 
Schultz-Pernice, München 

Sporbeck, Bochum 
 

Niggemeier, Coesfeld 

 
Küster, Bonn 

Vollpracht, Potsdam 

Schnüll, Hannover 

Günnewig; Hoppenstedt, Hannover 

Tegethof, Bergisch Gladbach 

Winkelbrandt; Breyer, Bonn; Wiens, Lüneburg 

Fastenau, Verden; Steinauer, Aachen; 
Mennicken; Haßmann, Hannover 

 
Altmiks, Münster; Burzcyk, Bonn; 

Noack, Hannover; Tauchnitz, Münster 
 

Schlierer, Stuttgart; Tegethof, Bergisch Gladbach; 
Post, Euskirchen 

Hoppenstedt, Hannover; Dill, München; 
Günnewig, Hannover 

WaIde, Nürnberg; Tischew, Bernburg; 
Rößling, Potsdam; 

Werking-Radtke, Recklinghausen 

Rühl, Frankfurt; HärIe, Stuttgart;
Nickel, Karlsruhe; Winter, Münster 

Imm, Hannover; Schweimanns, München; 
Podlouckey, Hildesheim; Pintar, Wien 
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Landschaftstagung 1999

FGSV 002/65 

am 27. und 28. Mai 1999 in Bamberg 

Landschaftspflege im Straßenbau – Aufbruch oder Rückzug? 

Die FFH-Richtlinien im Spannungsfeld zwischen nationalen 
Umsetzungsrecht und unmittelbar geltendem EG-Recht 

Ist die Honorarordnung für Architekten und Ingenieure (HOAI) 
noch zeitgemäß? 

Anforderungen an Sicherung, Pflege und Kontrolle 
von Kompensationsmaßnahmen 

Die Verkehrssicherheit von Straßenbäumen – 
die aktuelle Rechtsprechung 

Standortoptimierung von Straßenbäumen 

Praktische Hinweise zur Pflege von Ausgleichs- 
und Ersatzmaßnahmen – Pflegeintensität, -dauer, -aufwand 

Fachliche Anforderungen aus den Bestimmungen der FFH-
Gesetzgebung und Integration der FFH-Verträglichkeitsprüfung 

in den Planungsablauf – Statements und Thesen 

Honorarermittlung für Landschaftspflegerische Begleitpläne 

Sicherung und fachliche Betreuung von Kompensationsmaßnahmen

Baumkontrollen – Anforderungen an Art und Umfang 

Verträglichkeitsuntersuchung bzw. -prüfung nach der FFH-Richtlinie –
Anforderungen und Vorgehensweisen in der Straßenplanung 

Abgrenzung von Grundleistungen und Besonderen Leistungen 
nach HOAI 

Kompensationsdateien in der Praxis der Straßenbauverwaltung 

Baumpflege – Grundlage einer nachhaltigen Erhaltung 
des Baumbestandes und seiner Verkehrssicherheit 

ZiIIenbiIIer, München 

Gassner, Bonn 

Schneider, Koblenz 

Haßmann, Hannover 

Günther, Düsseldorf 

Lösken, Hannover 

Alfred RingIer, Walpertskirchen 

Sporbeck, Bochum; Kammerer, Bonn; 
Hoppenstedt, Hannover 

Bömer, Berlin; Schultz-Pernice, München; 
Wirz, Hannover 

Niggemeier, Coesfeld; AItmiks, Münster; 
Eberwein, Berlin; Walde, Nürnberg 

Bauer, Köln; Asseburg, Hannover; 
Baumgarten, Hamburg; Tauchnitz, Münster 

Sporbeck, Bochum; Imm, Hannover; Iven, Bonn 

Grenzer;  Wirz, Hannover; 
Schneider, Koblenz;  

Schmidt, Koblenz; Breuer, Hildesheim; 
Mansfeld, Koblenz 

Bauer, Köln; Schröder, Osnabrück; ObhoIzer, 
Mönchengladbach; WiIhelm, München 
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am 22. und 23. Mai 1997 in Erfurt 

 Landschaftstagung 1997

FGSV 002/58

Naturschutz und Landschaftspflege im Straßenbau – 
bisherige Leistungen und Anforderungen für die Zukunft 

Anforderungen an Arbeitshilfen und Instrumente 
zur Erstellung von Umweltverträglichkeitsuntersuchungen 

Richtwerte für Kompensationsmaßnahmen in der Straßenplanung – 
Grenzen und Möglichkeiten 

Umsetzung von Kompensationsmaßnahmen im Straßenbau – 
Planung ja, Umsetzung vielleicht, Pflege und Kontrolle nein? 

Verminderung der straßenbedingten lsolationswirkung – 
Querungsmöglichkeiten für Tiere 

Naturräumliche und kulturgeschichtliche Grundlagen Thüringens 
als Voraussetzung für einen umweltangepaßten Straßenbau 

Umgang mit FFH-Gebieten bei Straßenplanungen 

Rechtliche und inhaltliche Anforderungen an die umweltfachlichen 
Unterlagen zu ROV/Linienbestimmung und Planfeststellung 

Vorhabenspezifische Untersuchungen bei Aus- und Umbaumaßnahmen 

Berücksichtigung von Wechselwirkungen nach UVPG 

Ermittlung des Eingriffs 

Festlegung von Art und Lage der A + E-Maßnahmen 

Umfang der Kompensationsmaßnahmen 

Fachgerechte Ausführung von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

Mögliche und zweckmäßige rechtliche Flächensicherung 
für Kompensationsmaßnahmen 

Pflege, Pflegeart, Pflegedauer, Fachkompetenz 

Funktionskontrollen, Zuständigkeit und Ablauf 

Querungsmöglichkeiten für Tiere mittels Kleintierdurchlässe 

Minimierung der Zerschneidungseffekte durch Straßenbauten 
am Beispiel von Fließgewässerquerungen bzw. Brückenöffnungen 

Grünbrücken – ein Beitrag zur Verminderung 
straßenbedingter Trennwirkungen 

Huber, Bonn 

Sporbeck, Bochum 

Langer, Hannover 
 

Schwoon, Osnabrück 

KauIe, Stuttgart 

Kister, Erfurt 

lven, Bonn 

Breuer; KaIwey, Bonn 

Dill, München 

Sporbeck, Bochum 

Oldendorf, Potsdam 

Gareis-Grahmann, Freiburg 

Küster, Bonn 

Haßmann, Hannover 

Dieckhoff, Bonn 

Rühl, Frankfurt 

Schmidt, Koblenz 

Fuhrmann, Oberwallmenach 

Oerter, Bonn 

Pfister; Keller, Sempach; Reck, Filderstadt; 
Georgii, Ettal 



Landschaftstagung 1995

vom 17. bis 19. Mai 1995 
in Neustadt a.d.W. 

FGSV 002/51
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Die Berücksichtigung von Naturschutz und Landschaftspflege 
im Rahmen der Straßenplanung in Rheinland-Pfalz 

„ ... den Wald vor lauter Bäumen nicht sehen …“ 
– Natur und Landschaft im Pfälzer Wald

 
Landschaftsbild und Erholungsnutzung in den landschafts-

pflegerischen Fachbeiträgen zu Straßenbaumaßnahmen 
– UVS, LBP, LAP – zu Straßenbaumaßnahmen

 
Visualisierung – Komplikation oder Kommunikation 

im Planungsprozeß? 

Einbindung von Brückenbauwerken durch architektonische 
Gestaltung in die Landschaft 

Harmonie von Landschaft und Straße – Wunschtraum oder 
Wirklichkeit? Oder: Der schwierige Weg von einer tödlichen Illusion 

zu einer vernunftbestimmten Realität 

Entwicklung, Bedeutung und Probleme des Straßenbaues in der Pfalz
 

Landschaftspflegerische Maßnahmen in der Pfalz 
an der B 271 und A 63 

von Osten, Mainz 

HaiIer, Annweiler 

 
Nohl, München 

 
Hoppenstedt; Kramer, Hannover 

Jux, Darmstadt 

Wöbse, Hannover 

GutfIeisch, Speyer 

 Schneider, Koblenz 

Landschaftstagung 1993

vom 12. bis 14. Mai 1993 in Lübeck 

FGSV 002/48

Aufgaben des AA „Landschaftsgestaltung“
 

Landschaftswandel in Schleswig-Holstein 
– Naturbedingte Veränderungen der Landschaft 

Möglichkeiten des Naturschutzes im Straßenrandbereich und in 
den Ausgleichs- und Ersatzflächen 

Grundsätzliche Überlegungen für Bewertungsverfahren zur 
Eingriffsregelung 

SchuItz-Pernice, München 
 
Muuß, Altenholz 
 

Beller, Kiel 
 

Küster, Bonn 
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  Landschaftstagung 1993

WoIter, Kiel 
 

DeistIer, Lübeck 

Richter, Kiel 

Gondesen; Kretzler, Lübeck 

OItmanns, Kiel 
 

Hein, Kiel 

Bewertungsverfahren in Schleswig-Holstein
 
Konflikte der Stadt- und Verkehrsentwicklung der Hansestadt Lübeck
 
Bundesautobahn Lübeck-Rostock (A 20) 
– Linienuntersuchung im Raum Lübeck 

Bundesautobahn Lübeck-Rostock (A 20) 
– Umweltverträglichkeitsuntersuchung im Raum Lübeck 

Naturschutz – ein neuer integrierter Ansatz
 
Bundesautobahn Hamburg-Berlin (A 24) 
– Entstehungsgeschichte, Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

Landschaftstagung 1991

vom 5. bis 7. Juni 1991 in Bad Münstereifel 

FGSV 002/45

Entwicklung des Straßennetzes aus historischer Sicht 

150 Jahre Stadtkern- und Straßenentwicklung am Beispiel 
der Städte Euskirchen und Bad Münstereifel 

Umgestaltung von Straßen in Bad Münstereifel – 
Denkmalpflegerische Aspekte 

Landschaftliche Entwicklung des Nordeifelraumes und heutige 
ökologische Infrastruktur 
Zehn Jahre Erfahrungskette Planung – Eingriff – Ausgleich 

– aus der Sicht der Planung 

– aus der Sicht der Ausführung und Pflege 

– aus der Sicht der Liegenschaftsverwaltung 

Ausgleich und Ersatz – programmierte Natur? 

Rheinische Straßen – Schauplatz, Verkehrsweg, Lebensraum 

Kayser, Aachen 

Wensky, Bonn; HawIitzeck, Euskirchen 
 

SchuIze, Brauweiler 

Bauer, Düsseldorf 

Lüpschen; Eckart, Köln 

Attermeyer, Köln 

Kochen, Köln 

Bauer, Recklinghausen 

Langensiepen, Bonn 
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Landschaftstagung 1989

vom 31. Mai bis 2. Juni 1989 in Konstanz 

FGSV 002/37

Wandel in der Bewertung einer Erholungslandschaft – dargestellt 
am Beispiel des baden-württembergischen Bodenseeraumes 

Verkehrsinfrastruktur im ländlichen Raum 
– Umweltgerechte Verkehrsplanung als Aufgabe

 
Die Umweltverträglichkeitsprüfung im Rahmen der Straßenplanung 

– Umweltvorsorge oder Alibifunktion 

Schutz und Entwicklung der Erholungslandschaft – Forderungen 
aus der Sicht von Naturschutz und Landschaftspflege 

Straßenbau in der Erholungslandschaft – Lösungsansätze 
am Beispiel der Bundesfernstraßenplanung im Bodenseegebiet 

Rathfelder, Stuttgart 
 

Gögler, Tübingen 

 
Hoppenstedt, Hannover 

Buchwald, Hannover 

von Kirchbach, Stuttgart 

Landschaftstagung 1987

vom 6. bis 8. Mai 1987 in Oldenburg 

FGSV 002/33

Neue Fragen des Straßenbaus – Neue Antworten der Ökologie
 

Die Umweltverträglichkeitsstudie in der Straßenplanung
 

Neue Akzente in der landschaftsgerechten Straßenplanung
 

Gestaltung von Lärmschutzanlagen an Straßen
 

Grün auf Stadtstraßen
 

Naturschutz in Ostfriesland
 

Die Bedeutung von Marsch und Moor für den Naturschutz
 

Die Zusammenarbeit der Naturschutz- und Straßenbauverwaltung 
in Niedersachsen – Verfahren und Beispiele –

 
Die Probleme des Straßenbaus in Marsch und Moor

 
Nationalpark „Niedersächsisches Wattenmeer“

Heydemann, Kiel 
 
Sporbeck, Bochum 
 
Pfeil, München 
 
Lorenz, München 
 
Devries, Duisburg 
 
Faida, Oldenburg 
 
Lüderwaldt, Hannover 
 
Meier, Hannover 

 
Seggelke, Oldenburg 
 
HeIbing, Wilhelmshaven 
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am 23. und 24. September 1985 in Darmstadt 

FGSV 002/25

Landschaftstagung 1985 

Die Planung von Straßen in der siedlungsnahen Landschaft 

Straßenplanung, Städtebau und Stadtentwicklung 

Gestaltung landschafts- und ortsbildgerechter Straßenverkehrsanlagen 

Landschaftsrahmenpläne und Landschaftspläne in Verbindung 
mit Straßenbauvorhaben 

Straßenbauliche Eingriffe in Natur und Landschaft und deren 
Bewältigung aus der Sicht der Straßenplanung 

Straßenbauliche Eingriffe in Natur und Landschaft und deren 
Bewältigung aus der Sicht des Naturschutzes 

Formen und Inhalte von landespflegerischen Fachbeiträgen 

Kirstein, Wiesbaden 

Stumme, Darmstadt 

Durth, Darmstadt 

BürkIein, Wiesbaden 

RümIer, Essen 

Rosenstock, Darmstadt 

Küster, Bonn 

vom 21. bis 23. September 1983 in Passau 

FGSV 002/19

Landschaftstagung 1983 

Natur und Landschaft – eine Verpflichtung für den Straßenbau 

Die Straße im ökologischen Gefüge der Landschaft 

Straßengestaltung und Landschaftserfahrung 

Straße und gebaute Umwelt 

50 Jahre Arbeitsausschuß Landschaftsgestaltung – 
Der Weg und die Ziele 

Straßenbau unter naturschutzrechtlichen Erfordernissen 

Landschaftspflege im Straßenbau – Die Praxis in Bayern 

Naturschutz und Erholung – Konflikte und Lösungsansätze

Neubauer, München 

Haber, Weihenstephan 

Boeminghaus, Aachen 

Gebhard, München 

Röth, Köln 

Deixler , München 

Milz, München 

Biebelriether, Grafenau 
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Landschaftstagung 1983

Graf, München 

Lang, Passau 

Lang, Passau 
 

Stigger, Jochenstein AG 

Lang, Passau 

Landschaftspflegerische Problemstellungen und Maßnahmen 
an der Bundesautobahn A 3 Deggendorf – Passau – Suben 

Grenzen der Erhaltung alter Landstraßen am Beispiel 
der Staatsstraße Aicha v. Wald – Tittling 

Schwierige Felssicherungsarbeiten zum Schutz von Bahnlinie und
 B 388 Passau – Obernzell 

Landschaftsgestaltung des Stauraumes im Zusammenhang 
mit den uferbegleitenden Verkehrswegen 

Landschaftspflegerische Problemstellungen und Maßnahmen beim 
Straßenbau mit Ortsumgehungen im Bayerischen Wald am Beispiel 

der Bundesstraßen B 85 und B 12 sowie der Staatsstraße Schönberg
 – Grafenau – Nationalpark Bayerischer Wald – Freyung 

Landschaftstagung 1981

 vom 20. bis 22. Mai 1981 in Münster 

FGSV 002/14

Umweltgerechte Straßengestaltung
 

Gestaltungsrahmen für konstruktive Überlegungen 
an Brückenbauwerken in Verbindung mit Lärmschirmen

 
Konstruktion und Gestaltung von Lärmschirmen aus 

lärm- und straßenverkehrstechnischer Sicht
 

Landschaftliche Gestaltungs- und Integrierungsprobleme 
von Lärmschirmen

 
Gestaltung von Stützbauwerken im Straßenbau

 
Landschaftliche Gestaltung von Seitenentnahmen und Ablagerungen 

sowie deren Funktion z. B. als Ausgleichsmaßnahmen
 

Planung und Gestaltung von Lärmschirmen
 

Landschaftliche Gestaltungsfragen – Vermeidung oder Verminderung 
von Eingriffen – Ausgleichsmaßnahmen 

Borchart, Münster 
 
Voß, Münster 

 
Franken, Münster 

 
Mürb, Darmstadt 
 

Scheidler, München 

 Salzmann, Münster 

 
Pflug, Aachen; Holm, Hannover 
 
von Kirchbach, Stuttgart; 
Schmidt, Recklinghausen 



vom 26. bis 28. September 1979 in Koblenz 

Landschaftstagung 1979

Aufgaben und Probleme der Raumordnung 

Fluß- und Bachtäler und ihre Veränderung durch den Menschen, 
betrachtet aus landschaftsökologischer und landschaftsgestalterischer 
Sicht unter besonderer Berücksichtigung des Straßenbaues 

Aufgaben und Probleme des Straßenbaues in Flußtälern 

Zusammenarbeit in der Planung zwischen Straßenbau und Landespflege 
von der Vorplanung bis zum landschaftspflegerischen Begleitplan 

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

Diskussionsbeitrag 

Problemfälle des Straßenbaues in Flußtälern 

Ausbau der B 41 im Bereich der Stadt Idar Oberstein 

Karl-Gert Kuchenbecker 

W. Pflug, Aachen 

Werz, Rheinland-Pfalz 

Röth, Köln; Richter, Mainz 

V. Kirchbach, Stuttgart; Bruns, Koblenz 

R. Rümmler 

G. Olschowig, Bonn; Opper, Koblenz 

Waldraff, Bad Kreuznach 

Landschaftstagung 1977

vom 28. bis 30. September 1977 
in Rendsburg 

(Straße und Landschaft: Landschaftstagung 1977, 
Forschungsgesellschaft für das Straßenwesen e.V. – Köln:
FGSV 1977, 73 S.)

Straße und Landschaft – ein Verhältnis mit neuen Vorzeichen – 
Ein Bericht über die Tagung 

Die Bedeutung des Bundesnaturschutzgesetzes für den Straßenplaner 

Bewertungskriterien der Landschaft – 
Bedeutung für den landschaftspflegerischen Begleitplan 

Landschaftsplanerisches Verfahren für die Straßenplanung – 
ökologisches Gutachten 

Landschaftspflegerischer Begleitplan 
– Sicht des Landschaftsschutzes – 

Landschaftspflegerischer Begleitplan – Sicht des Straßenbaues – 

Anpflanzungen im Küstenbereich (Dünensicherung) 

Julius Kühl, Köln 
 

Gildemeister, Bonn 

Wolfram Pflug, Aachen 
 

W. Mrass; H.-W. Koeppel, Bonn 
 

Rüdiger von Freier, Kiel 

Jürgen Zwickel, Kiel 
 

Hans Lux, Kiel 
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(Straße in Flußtälern: Landschaftstagung 1979, Vorträge, 
Forschungsgesellschaft für das Straßenwesen e.V. – Köln:
FGSV 1979, 91 S. )



Landschaftstagung 1975

vom 24. bis 26. September 1975 
in Triberg 

(Programmauszug) 
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Landschaftstagung 1972

vom 19. bis 21. September 1972 
in Aachen

(Programmauszug) 

Straße und Umwelt

(Werner Traumann: In Straße und Autobahn 24 (1973) Nr. 8, S. 348-355)

Die zukünftige Entwicklung des Straßenbaues und die Aufgaben 
der Landschaftsgestaltung 

Vegetation als lebender Bau- und Gestaltungsstoff an Verkehrswegen 

Der Baum als informationspsychologische Größe für den Autofahrer 

Wandlungen im Berufsbild und der Leistung des Landschaftsbaues 

Historische Entwicklung der Rastplatzgestaltung 

Funktionale Ausgestaltung und Größe von Rastplätzen 
an Fernverkehrsstraßen 

Rastplätze als Erholungsanlagen 

 
Wilhelm HeubIing, Bonn 
 

Werner Trautmann, Bonn-Bad Godesberg 

Dieter Bömminghaus, Aachen 

Ernst Beck, Köln  

Hans Lorenz, Nürnberg  

Karl-Heinz Lenz, Köln  

Julius Kühl; Ralf Röth, Köln
 

Das Problem Straße und Umwelt 

Straße und Umwelt – ökologische Gesichtspunkte beim Straßenbau 

Freizeitlandschaften im Ballungsraum Rhein/Ruhr – 
Entwicklung und Betrieb 

Individualverkehr als wirtschaftliche Voraussetzung zur Entwicklung 
eines Kurortes 

Flächennutzungsplan Bad Dürrheim – 
Gestaltung eines Kurortes und seiner Freizeitanlagen 

Der Landschaftsrahmenplan in der Regionalplanung 

Berücksichtigung der Umweltqualität in der Straßenplanung 

Rudolf Eberle, Stuttgart 

Gerhard Olschowy, Bonn 

Helmut Klausch, Essen 
 

Weissenberger, Bad Dürrheim 

Husserl 

Fuchs 
 
Rudelstorfer, Innsbruck 



Landschaftstagung 1969
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Richard Neger, München 

Hermann Landgrebe, München 

Wolfram PfIug, Aachen 

Hermann KnofIacher, Wien 
 

(Programmauszug)

vom 25. bis 27. Juni 1969 in München 

(Forschungsgesellschaft für das Straßenwesen e.V. – Köln, 1969. – 
Mappe mit 9 Beiträgen)

Bayerns Straßennetz im Jahre 1985 

Das Wegenetz im Landschaftsraum 

Stand und Entwicklungstendenzen der Straßenbepflanzung im 
ländlichen Raum – dargestellt an den Naturparken Nassau und 
Schwalm-Nette 

Der Straßenbaum im Unfallgeschehen 

Landschaftstagung 1967

Landschaftstagung 1965

Landschaftstagung 1963

Landschaftstagung 1961

am 27. und 28. September 1967 in Essen

am 07. und 08. September 1965 in Wiesbaden

am 12. und 13. September 1963 in Koblenz,
Bad Godesberg, Wesel

am 13. und 14. September 1961 in Koblenz

Landschaftstagung – Bepflanzung von Straßen in bebauten Gebieten  

Landschaftstagung – Verkehrsgerechte Straßenbepflanzung 

Grünverbau – Biologische Hangsicherung – Landschaftstagung 

„rollende“ Landschaftstagung –  Natürliche Bewirtschaftungsformen
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